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(54) Kühl- und/ oder Gefriergerät

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl- und/
oder Gefriergerät mit wenigstens einem zu kühlenden
Kompartiment und mit wenigstens einem Verdampfer
(60) zur unmittelbaren oder mittelbaren Kühlung dieses
Kompartimentes, wobei der Verdampfer (60) als nicht

eingeschäumter Verdampfer ausgeführt ist und wobei
wenigstens ein Temperaturfühler (70) zur Erfassung ei-
ner für den Verdampfer (60) charakteristischen Tempe-
ratur vorgesehen ist, wobei der Temperaturfühler (70)
teilweise oder vollständig eingeschäumt (50) ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl- und/
oder Gefriergerät mit wenigstens einem zu kühlenden
Kompartiment und mit wenigstens einem Verdampfer zur
direkten oder indirekten Kühlung dieses Kompartimen-
tes, wobei der Verdampfer vorzugsweise als nicht ein-
geschäumter Verdampfer ausgeführt ist und wobei we-
nigstens ein Temperaturfühler zur Erfassung einer für
den Verdampfer charakteristischen Temperatur vorge-
sehen ist.
[0002] Bei Kühl- und/oder Gefriergeräten mit nicht ein-
geschäumtem, das heißt freihängendem Verdampfer, ist
der Fühler üblicherweise direkt auf der Verdampferplati-
ne angebracht. Eine solche Ausgestaltung, wie sie aus
dem Stand der Technik bekannt ist, ergibt sich beispiels-
weise in Figur 5. Hier ist mit dem Bezugszeichen 12 eine
Verdampferplatine eines Verdampfers 10 dargestellt, auf
der Kanäle 13 für das Kältemittel ausgebildet sind.
[0003] Mit dem Bezugszeichen 14 ist eine Fühlerta-
sche oder eine sonstige Aufnahme für einen Tempera-
turfühler angeordnet, in die der Temperaturfühler im Be-
trieb des Gerätes eingesteckt ist.
[0004] Durch eine solche Ausgestaltung der Erfindung
steht der Temperaturfühler im direkten thermischen Kon-
takt mit dem Verdampfer 10. Vorzugsweise ist die Füh-
lertasche 14 an der kältesten Stelle des Verdampfers 10
angeordnet.
[0005] Während des Betriebes des Gerätes, das heißt
während der Kompressorlaufzeit, kann sich an dem Ver-
dampfer 10 eine Eisschicht aufbauen.
[0006] Um diese Eisschicht zu entfernen, muss der
Verdampfer von Zeit zu Zeit abgetaut werden. Mit Hilfe
des Temperaturfühlers kann unter anderem in der Kom-
pressorstillstandzeit eine sichere Abtauung des Ver-
dampfers 10 gewährleistet werden.
[0007] Der in der Fühlertasche 14 angeordnete Tem-
peraturfühler hat im Rahmen des Abtauvorgangs die Auf-
gabe, dass der Kompressor erst dann wieder eingeschal-
tet wird, wenn der Temperaturfühler eine Temperatur
misst, bei der eine vollständige Abtauung des Verdamp-
fers 10 gewährleistet ist.
[0008] Die aus Figur 5 ersichtliche Anordnung eines
Temperaturfühlers hat zwar den Vorteil, dass der Tem-
peraturfühler unmittelbar mit der Verdampferplatine 12
des Verdampfers 10 in Kontakt steht, jedoch den Nach-
teil, dass während der Abtauung des Verdampfers 10
aufgrund der in Figur 5 dargestellten Anordnung des
Temperaturfühlers der Temperaturfühler mit Feuchtig-
keit in Kontakt treten kann.
[0009] Es kann somit dazu kommen, dass insbeson-
dere während der Abtauphase der Temperaturfühler mit
Feuchtigkeit in Berührung kommt. Dabei besteht die Ge-
fahr, dass Feuchtigkeit in den Temperaturfühler eintritt
und dieser dadurch ausfällt.
[0010] Hinzukommt, dass für den Fall, dass Feuchte
in den Temperaturfühler gelangt, diese während des Be-
triebszyklus, das heißt während der Kompressorbe-

triebszeit gefrieren kann und dabei aufgrund der Aus-
dehnung von gefrierendem Wasser den Fühler nachhal-
tig beschädigen kann.
[0011] Die Kühlung des Kompartimentes kann indirekt
oder mittelbar dadurch erfolgen, dass der Verdampfer
nicht in dem Kompartiment selbst, sondern z. B. freihän-
gend in einem Kühlluftkanal angeordnet ist. Sie kann je-
doch auch direkt oder unmittelbar dadurch erfolgen, dass
der Verdampfer in dem zu kühlenden Kompartiment, vor-
zugsweise freihängend angeordnet ist.
[0012] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein Kühl- und/oder Gefriergerät der ein-
gangs genannten Art dahingehend weiterzubilden, dass
die Wahrscheinlichkeit für einen Fühlerausfall oder für
eine Fühlerbeschädigung verringert wird.
[0013] Diese Aufgabe wird durch ein Kühl- und/oder
Gefriergerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Danach ist vorgesehen, dass der Temperaturfühler teil-
weise oder vollständig eingeschäumt ist.
[0014] Durch das Einschäumen des Temperaturfüh-
lers kommt dieser nicht mehr oder jedenfalls nicht in kri-
tischen Bereichen in direkten Kontakt mit Feuchtigkeit
bzw. es wird die Gefahr, dass Feuchtigkeit in den Fühler
eintritt, durch das zumindest teilweise oder auch vollstän-
dige Einschäumen des Temperaturfühlers deutlich ver-
ringert.
[0015] Um eine möglichst zuverlässige Temperaturer-
fassung bzw. eine Regelung und Abtauung der Geräte
zu gewährleisten, ist bevorzugt, dass sich der zumindest
teilweise eingeschäumte Temperaturfühler der erfin-
dungsgemäßen Ausgestaltung möglichst nahe am Ver-
dampfer und bevorzugt möglichst nahe an der kältesten
Stelle des Verdampfers befindet.
[0016] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das Gerät wenigstens einen Innenbehäl-
ter und wenigstens ein Gehäuse oder dergleichen auf-
weist, wobei zwischen Innenbehälter und Gehäuse zu-
mindest abschnittsweise eine Ausschäumung vorgese-
hen ist und wobei die den Temperaturfühler umgebende
Ausschäumung einteilig mit der zwischen Innenbehälter
und Gehäuse befindlichen Ausschäumung zusammen-
hängt. Die Ausschäumung des Bereiches zwischen In-
nenbehälter und Gehäuse kann somit mit demselben Ar-
beitsschritt erzeugt werden, mit dem der Temperaturfüh-
ler zumindest teilweise eingeschäumt wird.
[0017] Grundsätzlich ist es auch denkbar, dass die den
Temperaturfühler umgebende Ausschäumung eine an-
dere ist bzw. von der zwischen Innenbehälter und Ge-
häuse befindlichen Ausschäumung getrennt ist.
[0018] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Temperaturfühler bzw. dessen Um-
hüllung nicht mit dem Verdampfer in Verbindung steht.
Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Verdampfer je-
doch so angeordnet ist, dass er einen für die Temperatur
des Verdampfers charakteristischen Meßwert ermittelt.
Von der Erfindung ist jedoch auch der Fall umfasst, dass
der Temperaturfühler bzw. dessen Umhüllung unmittel-
bar mit dem Verdampfer in Kontakt steht.
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[0019] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das Gerät wenigstens einen Innenbehäl-
ter und wenigstens ein Gehäuse oder dergleichen auf-
weist, wobei zwischen Innenbehälter und Gehäuse zu-
mindest abschnittsweise eine Ausschäumung vorgese-
hen ist und wobei die Innenbehälterwand im Bereich des
Temperaturfühlers eben ausgeführt ist. In diesem Fall
befindet sich der Temperaturfühler in dem Bereich zwi-
schen Innenwand und Gehäuse, ohne dass in der Innen-
behälterwand Auswölbungen oder dergleichen zur Auf-
nahme des Temperaturfühlers vorgesehen sind. Vor-
zugsweise ist vorgesehen, dass sich der Temperaturfüh-
ler an oder im Bereich der Innenbehälterwand befindet.
[0020] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass der In-
nenbehälter im Bereich des Temperaturfühlers wenig-
stens eine Auswölbung aufweist, in der der Temperatur-
fühler angeordnet ist. Denkbar ist es somit, den Tempe-
raturfühler in einem Dom bzw. einer sonstigen beliebigen
Auswölbung am Innenbehälter oder in einer sonstigen
Umhüllung anzuordnen. Durch die Auswölbung befindet
sich der Temperaturfühler näher am Verdampfer bzw.
an den kältemittelführenden Rohren des Verdampfers.
Dabei kann die Auswölbung bzw. der Dom den Verdamp-
fer berühren oder auch von diesem beabstandet sein.
[0021] Denkbar ist es ferner, ein Dämpfungsteil an
dem Dom bzw. an dem Verdampfer anzuordnen.
[0022] Grundsätzlich kann der Temperaturfühler in
dem Dom oder dergleichen allseitig von Ausschäumung
umgeben sein oder auch nur in Teilbereichen, wie z. B.
nur an seinem Umfang.
[0023] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Verdampfer im Bereich des Tempe-
raturfühlers wenigstens eine Einbuchtung aufweist, in die
der Temperaturfühler oder ein diesen umgebender In-
nenbehälterabschnitt oder eine sonstige Umhüllung des
Temperaturfühlers zumindest teilweise hineinragt. Weist
sowohl der Innenbehälter eine Auswölbung als auch der
Verdampfer eine Einbuchtung auf, kann der Tempera-
turfühler näher am Verdampfer bzw. näher an den käl-
temittelführenden Rohren angeordnet werden.
[0024] Auch für diesen Fall kann vorgesehen sein,
dass die Auswölbung bzw. der Dom mit dem einge-
schäumten Temperaturfühler den Verdampfer berührt
oder auch von diesem beabstandet ist. Auch in diesem
Fall kann ein Dämpfungsteil an der Auswölbung bzw. an
dem Dom mit dem eingeschäumten Temperaturfühler
bzw. an dem Verdampfer bzw. dessen Einbuchtung an-
geordnet sein.
[0025] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Verdampfer im Bereich des Tempe-
raturfühlers wenigstens eine Aussparung aufweist, in die
der Temperaturfühler oder ein diesen umgebender In-
nenbehälterabschnitt oder eine sonstige Umhüllung des
Temperaturfühlers zumindest teilweise hineinragt.
[0026] Denkbar ist es somit, den Verdampfer so aus-
zuführen, dass er eine Aussparung, das heißt eine Öff-
nung aufweist, durch die der Temperaturfühler bzw. die
Innenbehälterauswölbung oder ein Dom oder eine son-

stige Umhüllung ganz oder teilweise hineinragt bzw. hin-
durchragt.
[0027] Durch diese Maßnahme befindet sich der Tem-
peraturfühler näher am Verdampfer bzw. näher an den
kältemittelführenden Rohren.
[0028] Auch für diese Ausführungsform gilt, dass der
Dom bzw. die Auswölbung oder Umhüllung mit dem ein-
geschäumten Temperaturfühler den Verdampfer berüh-
ren oder auch von diesem beabstandet sein kann.
[0029] Auch für dieses Ausführungsbeispiel gilt
schließlich, dass ein Dämpfungsteil an dem Dom bzw.
an der Auswölbung oder Umhüllung mit dem einge-
schäumten Temperaturfühler bzw. an dem Verdampfer
vorgesehen sein kann.
[0030] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Temperaturfühler allseitig von einer
Ausschäumung umgeben ist.
[0031] Grundsätzlich ist es ebenfalls denkbar, dass
der Temperaturfühler zumindest an den Stellen mit einer
Ausschäumung versehen ist, an denen die Gefahr für
einen Feuchtigkeitseintritt in den Fühler besteht.
[0032] Denkbar ist es beispielsweise, dass der Fühler
in seinem Umfang zumindest teilweise mit einer Aus-
schäumung versehen ist und im Bereich seiner Spitze,
die als Meßkopf dienen kann, nicht eingeschäumt ist.
[0033] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist die
Auswölbung der Innenbehälterwand zumindest be-
reichsweise von einer Abdeckung, insbesondere von ei-
ner Hülle, bedeckt.
[0034] Im Reparaturfall des Temperaturfühlers ist es
möglich, den Temperaturfühler folgendermaßen auszu-
tauschen. Die Auswölbung wird aufgeschnitten oder in
anderer Weise aufgetrennt, der Temperaturfühler ent-
nommen und vom Fühlerkabel abgetrennt. Vorzugswei-
se ist zur Entnahme des Temperaturfühlers vorgesehen,
dass dieser mit einer Kabelüberlänge in der Auswölbung
untergebracht ist.
[0035] Anschließend wird der neue Temperaturfühler
mit dem eingeschäumten Kabel verbunden. Über den
neuen Fühler und die Auswölbung kann dann die Abdek-
kung angebracht werden. Diese ist vorzugsweise als Hül-
le ausgeführt. Sie kann dichtend mit der Auswölbung
selbst und/oder mit der Innenbehälterwand verbunden
werden, die die Auswölbung umgibt. Vorzugsweise ist
vorgesehen, dass die Abdeckung bzw. Hülle die Auswöl-
bung abdichtet.
[0036] Die obigen Ausführungen gelten für Ausfüh-
rungsformen ohne eine Auswölbung am Innenbehälter
entsprechend. So ist es beispielsweise denkbar, eine
entsprechende Reparaturlösung für den Fall vorzuse-
hen, dass sich der Temperaturfühler nicht in einer Aus-
wölbung befindet, sondern beispielsweise in einem ebe-
nen oder sonstigen Bereich der Innenbehälterwandung.
[0037] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Abdek-
kung zumindest den Bereich der Auftrennung abdeckt
und vorzugsweise abdichtet.
[0038] Die vorliegende Erfindung betrifft des weiteren
ein Verfahren zur Reparatur eines Temperaturfühlers ei-

3 4 



EP 2 354 733 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nes Kühl- und/oder Gefriergerätes, insbesondere eines
Kühl- und/oder Gefriergerätes gemäß einem der Ansprü-
che 1 bis 13, wobei das Verfahren die folgenden Schritte
umfasst:

- Auftrennen der Innenbehälterwand im Bereich des
Temperaturfühlers,

- Entnahme des Temperaturfühlers und Einsatz eines
neuen oder eines reparierten Temperaturfühlers,

- Abdecken des aufgetrennten Bereiches der Innen-
behälterwand mittels einer Abdeckung, insbesonde-
re mittels einer Hülle.

[0039] Wie oben ausgeführt, kann das Verfahren bei-
spielsweise in den Fällen angewandt werden, in denen
sich der Temperaturfühler in einer Auswölbung der In-
nenbehälterwand befindet. Grundsätzlich ist das Verfah-
ren auch auf alle anderen Ausgestaltungen bzw. Anord-
nungen der Innenbehälterwand und des Temperaturfüh-
lers anwendbar. Denkbar ist es somit beispielsweise
auch, dass sich der Temperaturfühler in einem Bereich
befindet, in dem die Innenbehälterwandung keine Aus-
wölbung oder Einbuchtung aufweist, sondern eben aus-
geführt ist.
[0040] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Abdeckung mit der die Auftrennung
und/oder die Auswölbung umgebenden Innenbehälter-
wand verbunden wird und/oder dass der Schritt der Ent-
nahme des Temperaturfühlers das Herausziehen des mit
einem Fühlerkabel verbundenen Temperaturfühlers aus
dem Bereich der Innenbehälterwandung bzw. aus der
Auswölbung umfasst. Vorzugsweise ist vorgesehen,
dass das Fühlerkabel in diesem Fall mit einer Überlänge
vorliegt, so dass das genannte Herausziehen ohne wei-
teres möglich ist.
[0041] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1: eine Längsschnittansicht durch eine zwi-
schen Innenbehälter und Gehäuse befindli-
che Ausschäumung mit Temperaturfühler so-
wie durch einen freihängenden Verdampfer,

Figur 2: eine Längsschnittansicht durch eine zwi-
schen Gehäuse und Innenbehälter mit Innen-
behälterdom befindliche Ausschäumung mit
Temperaturfühler sowie durch einen freihän-
genden Verdampfer,

Figur 3: eine Längsschnittansicht durch eine zwi-
schen Gehäuse und Innenbehälter mit Innen-
behälterdom befindliche Ausschäumung mit
Temperaturfühler sowie durch einen freihän-
genden Verdampfer mit Einwölbung,

Figur 4: eine Längsschnittansicht durch eine zwi-
schen Gehäuse und Innenbehälter mit Innen-
behälterdom befindliche Ausschäumung mit
Temperaturfühler sowie durch einen freihän-
genden Verdampfer mit Aussparung,

Figur 5: eine Draufsicht auf eine Verdampferplatine
mit Fühlertasche gemäß dem Stand der
Technik und

Figur 6: eine Längsschnittansicht gemäß Figur 4, wo-
bei der Dom des Innenbehälters von einer
Reparaturhülle bedeckt ist.

[0042] Figur 1 zeigt mit dem Bezugszeichen 40 den
Innenbehälter eines Kühl- und/oder Gefrierkomparti-
mentes. Mit dem Bezugszeichen 30 ist ein Gehäuse ge-
kennzeichnet, das den Innenbehälter zumindest ab-
schnittsweise umgibt, wobei sich zwischen Innenbehäl-
ter 40 und Gehäuse 30 eine Ausschäumung 50 befindet.
[0043] Mit dem Bezugszeichen 60 ist ein freihängen-
der Verdampfer gekennzeichnet, der zur Kühlung des
Kompartimentes bzw. der an diesem vorbeiströmenden
Luft dient. Der Verdampfer 60 kann beispielsweise frei-
hängend in einem Kühlluftkanal oder dergleichen ange-
ordnet sein. Grundsätzlich ist es auch denkbar, den Ver-
dampfer im zu kühlenden Kompartiment anzuordnen.
[0044] Denkbar ist es, dass der Verdampfer im Betrieb
des Gerätes von Luft überströmt oder durchströmt wird,
die mittels eines Gebläses gefördert wird und die nach
Passieren bzw. Durchströmen des Verdampfers in den
Innenraum des zu kühlenden Kompartimentes gelangt.
[0045] Von der Erfindung sind jedoch auch andere
Verdampferanordnungen mit umfasst.
[0046] Wie dies weiter aus Figur 1 hervorgeht, befindet
sich in dem Bereich zwischen dem Innenbehälter 40 und
dem Gehäuse 30 ein Temperaturfühler 70 mit daran an-
geordneten Daten- bzw. Signalkabel 80. Der Tempera-
turfühler 70 ist in dem hier dargestellten Ausführungs-
beispiel so angeordnet, dass er sich im Bereich der Aus-
schäumung zwischen Innenbehälter 30 und Gehäuse 40
befindet. Er liegt in dem hier dargestellten Ausführungs-
beispiel an der Wand des Innenbehälters 40 an.
[0047] Die Innenbehälterwand weist im Bereich des
Temperaturfühlers 70 weder eine Ausbuchtung noch ei-
ne Einwölbung auf, sondern ist eben mit den anderen,
angrenzenden Wandabschnitten des Innenbehälters
ausgeführt.
[0048] Der Verdampfer 60 weist weder eine Einwöl-
bung noch eine Aussparung auf.
[0049] Um den Abstand zwischen dem Temperatur-
fühler 70 und dem Verdampfer 60 zu verringern, kann
vorgesehen sein, dass der Innenbehälter 40 eine Aus-
wölbung bzw. einen Dom 42 aufweist, in dem der Tem-
peraturfühler 70 angeordnet ist. Wie sich dies aus Figur
2 ergibt, weist der Innenbehälter 40 somit in einem Wand-
bereich eine zum Verdampfer 60 hin ragende Auswöl-
bung bzw. einen zum Verdampfer hin ragenden Dom 42
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auf, in dessen Innenraum sich der Temperaturfühler 70
befindet. Der Temperaturfühler 70 ist zumindest in sei-
nem Umfang von der Ausschäumung umgeben, die auch
für die Ausschäumung des Bereiches zwischen Innen-
behälter 40 und Gehäuse 30 verwendet wurde.
[0050] Der Dom 42 kann grundsätzlich einen einteili-
gen Bestandteil des Innenbehälters 40 bilden oder auch
als gesondertes Teil ausgeführt sein.
[0051] Der Begriff "Dom" oder "Auswölbung" steht für
jedes beliebige aus der Innenbehälterwand hervorste-
hende Teil, wie z. B. auch für eine Umhüllung oder Um-
mantelung des Temperaturfühlers.
[0052] Der Dom 42 kann den Verdampfer 60 berühren.
Denkbar ist es jedoch auch, dass der Dom 42 und der
Verdampfer 60 voneinander beabstandet sind. Grund-
sätzlich ist es ferner denkbar, dass zwischen dem Dom
42 und dem Verdampfer 60 ein Dämpfungsteil oder ein
sonstiger Abstandshalter vorgesehen ist.
[0053] Dies gilt für die folgenden Ausführungsformen
gemäß der Figuren 3 und 4 entsprechend.
[0054] Figur 3 zeigt eine Ausführungsform, bei der der
Dom bzw. die Auswölbung 42 noch länger ausgeführt ist
als gemäß Figur 2 und in eine Einbuchtung des Verdamp-
fers 60 hineinragt. Diese Einbuchtung ist konkav ausge-
führt und in Figur 3 mit dem Bezugszeichen 62 gekenn-
zeichnet. In die Einbuchung 62 greift bzw. ragt der Dom
42. Diese Ausgestaltung der Erfindung ermöglicht es,
den Temperaturfühler 70 noch näher am Verdampfer ab-
zuordnen.
[0055] Auch hier gilt, dass Dom 42 und Verdampfer 60
bzw. die Einbuchtung 62 unmittelbar miteinander in Kon-
takt stehen können oder auch voneinander beabstandet
sein können, wie dies in Figur 3 dargestellt ist. Auch hier
kann ein Dämpfungsteil an dem Dom 42 bzw. an dem
Verdampfer 60 bzw. dessen Einbuchung 62 vorgesehen
sein.
[0056] Figur 4 zeigt schließlich eine Ausführungsform,
bei der wieder gemäß Figur 3 eine Auswölbung bzw. ein
Dom 42 am Innenbehälter 40 angeordnet ist, die sich in
Richtung des Verdampfers 60 erstreckt. Im Gegensatz
zu dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur 3 weist der
Verdampfer 60 jedoch keine Einbuchtung 62 auf, son-
dern eine Aussparung 64, das heißt eine Öffnung. Durch
diese wird der Dom 42 mit dem Fühler 70 ganz oder
teilweise hindurch gesteckt. Durch diese Maßnahme be-
findet sich der Temperaturfühler 70 noch näher am Ver-
dampfer 60 bzw. an den kältemittelführenden Rohren.
[0057] Dabei kann der Dom 42 mit dem eingeschäum-
ten Temperaturfühler 70 auch in diesem Ausführungs-
beispiel den Verdampfer 60 bzw. die Ränder der Aus-
sparung 64 berühren oder auch von diesem/diesen be-
abstandet sein.
[0058] Auch in diesem Ausführungsbeispiel kann ein
Dämpfungsteil an dem Dom 42 mit dem eingeschäumten
Temperaturfühler 70 und/oder an dem Verdampfer 60
bzw. im Bereich der Aussparung 64 angeordnet sein.
[0059] Figur 6 zeigt eine Reparaturmöglichkeit des
eingeschäumten Fühlers, wobei in dem dargestellten

Ausführungsbeispiel der Fühler in einer Auswölbung
bzw. in einem Dom 42 des Innenbehälters 40 angeordnet
ist.
[0060] Muss der eingeschäumte Temperaturfühler 70
ausgetauscht werden, ist dies folgendermaßen möglich.
Der Dom 42 wird an geeigneter Stelle aufgeschnitten
oder auf sonstige Weise aufgetrennt, der Fühler 70 her-
ausgezogen und von dem in Überlänge vorliegenden
Fühlerkabel 80 abgetrennt. Der neue Fühler wird dann
mit dem eingeschäumten Kabel 80 verbunden.
[0061] Anschließend wird über den neuen Fühler 70
und den Dom 42 eine Reparaturhülle 90 angebracht.
[0062] Diese Reparaturhülle 90 umgibt den Dom 42
allseitig und weist darüber hinaus einen flanschförmigen
Abschnitt 91 auf, mit der die Reparaturhülle 90 an der
die Auswölbung bzw. den Dom 42 umgebenden Innen-
behälterwandung anliegt. Die Reparaturhülle 90 kann
somit mit dem Innenbehälter 40 zumindest in dem Be-
reich verbunden werden, der den Dom 42 umgibt.
[0063] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Repa-
raturhülle 90 den Dom 42 abdichtet, so dass durch den
aufgetrennten Bereich keine Feuchtigkeit eindringen
kann.
[0064] Vorzugsweise liegt die Reparaturhülle 90 dich-
tend an der Außenseite des Doms 42 und/oder an der
diesen umgebenden Wand des Innenbehälters 40 an.
[0065] Die in Figur 6 dargestellte Reparaturlösung ist
selbstverständlich nicht auf den Fall beschränkt, dass
der Temperaturfühler 70 in einem Dom 42 angeordnet
ist. Auch andere Ausführungsformen, wie beispielsweise
eine Ausführungsform gemäß Figur 1 ist von dieser er-
findungsgemäßen Lösung mit erfaßt. Das heißt bei-
spielsweise auch ein Temperaturfühler in einer Ausfüh-
rungsform gemäß Figur 1 lässt sich in entsprechender
Weise reparieren.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit wenigstens einem
zu kühlenden Kompartiment und mit wenigstens ei-
nem Verdampfer zur unmittelbaren oder mittelbaren
Kühlung dieses Kompartimentes, wobei der Ver-
dampfer als nicht eingeschäumter Verdampfer aus-
geführt ist und wobei wenigstens ein Temperatur-
fühler zur Erfassung einer für den Verdampfer cha-
rakteristischen Temperatur vorgesehen ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Temperaturfüh-
ler teilweise oder vollständig eingeschäumt ist.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gerät wenig-
stens einen Innenbehälter und wenigstens ein Ge-
häuse oder dergleichen aufweist, wobei zwischen
Innenbehälter und Gehäuse zumindest abschnitts-
weise eine Ausschäumung vorgesehen ist und dass
die den Temperaturfühler umgebende Ausschäu-
mung einteilig mit der zwischen Innenbehälter und

7 8 



EP 2 354 733 A2

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Gehäuse befindlichen Ausschäumung zusammen-
hängt.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gerät wenig-
stens einen Innenbehälter und wenigstens ein Ge-
häuse oder dergleichen aufweist, wobei zwischen
Innenbehälter und Gehäuse zumindest abschnitts-
weise eine Ausschäumung vorgesehen ist und dass
die den Temperaturfühler zumindest teilweise um-
gebende Ausschäumung von der zwischen Innen-
behälter und Gehäuse befindlichen Ausschäumung
getrennt ist.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Temperaturfühler oder dessen Umhüllung
nicht mit dem Verdampfer in Verbindung steht oder
den Verdampfer berührt.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gerät wenigstens einen Innenbehälter und
wenigstens ein Gehäuse oder dergleichen aufweist,
wobei zwischen Innenbehälter und Gehäuse zumin-
dest abschnittsweise eine Ausschäumung vorgese-
hen ist und wobei die Innenbehälterwand im Bereich
des Temperaturfühlers eben ausgeführt ist.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das
Gerät wenigstens einen Innenbehälter und wenig-
stens ein Gehäuse oder dergleichen aufweist, wobei
zwischen Innenbehälter und Gehäuse zumindest
abschnittsweise eine Ausschäumung vorgesehen
ist und wobei die Innenbehälterwand im Bereich des
Temperaturfühlers wenigstens eine Auswölbung
aufweist, in der der Temperaturfühler zumindest teil-
weise angeordnet ist.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Verdampfer im Bereich des Temperatur-
fühlers wenigstens eine Einbuchtung aufweist, in die
der Temperaturfühler oder ein diesen umgebender
Innenbehälterabschnitt oder sonstigen Umhüllung
zumindest teilweise hineinragt.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Verdampfer im Bereich des Temperatur-
fühlers wenigstens eine Aussparung aufweist, in die
der Temperaturfühler oder ein diesen umgebender
Innenbehälterabschnitt oder sonstigen Umhüllung
zumindest teilweise hineinragt.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,

dass der Temperaturfühler allseitig von einer Aus-
schäumung umgeben ist.

10. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der
Temperaturfühler nur in seinem Umfang, nicht je-
doch an seiner Spitze von einer Ausschäumung um-
geben ist.

11. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gerät wenigstens einen Innenbehälter und
wenigstens ein Gehäuse oder dergleichen aufweist,
wobei zwischen Innenbehälter und Gehäuse zumin-
dest abschnittsweise eine Ausschäumung vorgese-
hen ist und wobei die Innenbehälterwand oder eine
den Temperaturfühler zumindest teilweise aufneh-
mende Auswölbung zumindest bereichsweise von
einer Abdeckung, insbesondere von einer Hülle be-
deckt ist.

12. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Temperaturfüh-
ler in einer Auswölbung der Innenbehälterwand an-
geordnet ist und dass die Abdeckung die gesamte
oder einen Teil der Auswölbung überdeckt und/oder
dass die Abdeckung mit der Innenbehälterwand
bzw. mit der die Auswölbung umgebenden Innenbe-
hälterwand vorzugsweise dichtend in Verbindung
steht.

13. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Temperaturfühler mit einem Fühlerkabel
in Verbindung steht, das in Überlänge vorliegt.

14. Verfahren zur Reparatur eines Temperaturfühlers
eines Kühl- und/oder Gefriergerätes, insbesondere
eines Kühl- und/oder Gefriergerätes gemäß einem
der Ansprüche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verfahren die folgenden Schritte umfaßt:

Auftrennen der Innenbehälterwand im Bereich
des Temperaturfühlers,
Entnahme des Temperaturfühlers und Einsatz
eines neuen oder eines reparierten Tempera-
turfühlers,
Abdecken des aufgetrennten Bereiches der In-
nenbehälterwand mittels einer Abdeckung, ins-
besondere mit einer Hülle.

15. Verfahren nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckung mit der die Auftren-
nung oder Auswölbung umgebenden Innenbehälter-
wand verbunden wird und/oder dass der Schritt der
Entnahme des Temperaturfühlers das Herauszie-
hen des mit einem Fühlerkabel verbundenen Tem-
peraturfühlers durch die Auftrennung der Innenbe-
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hälterwand und/oder aus der Auswölbung umfaßt.
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